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Jos€f Mafil seither am Her-
zenJ er entdeckte auch sein
Faible, andere zu unterhal-
ten. ,Meinen ersten Büh-
ne[auftr:itt hatte ich zum
40. Gebur:tstag einer Freun-
din, das Thema des Stücks
war,Altem"', so Martl.

Eabei hatte der gebärtige
Innviertler früher Gruppen
lieber gedieden. .Meine
erste Gruppenarbeit war mit

Frauen', erzählt der Psycho-
loge. Dann folgten Grup-
pensitzungen mit Arbeitslo-
sen zur Berulsorientierung
im Raum Gmunden und
EbeNee sowie Rohrbach.

Vor zwölf Jahen begann
er seine verkehrspsychologi-
sche Arbeit beim Nachschu-
lungsbliro ,,Gute Fahrt" in
Linz, startete damals auch
seine autodidaktische Büh-
nenka.riere, Der Herbst des
Lebens ist Inhalt seines Ka-
baretts ,,AIt werden tut je-
der, aber die wenigstens in-
novativ", bei dem Martl mit
llberbordender Phantasie
und Sprachwitz in drei ver-
schiedene Rollen schlüpft:
"Ich baue da Gruppenarbeit
ins Kabarett ein, und das Ka-
barett in Nachschulüngen."
a "(@tis Alten' am 20. oktobcr in And
'idlrturt We seTemind: wwjel mad.at

Der Linzer Psychologe Martl über Verkehrssünder und den Herbst des Lebens:

lluchschulungen mil $chmäh
,,Nachschulüngen sind nicht Teil der Strafe, sondern

eir Hilfsangebot", betont ,,Gute Fahrt"-Chef Peter Jo-
nas, in dessen Untemehmen schon 25.000 Verkehrs-
sütrder geläutert i{urden. Somit ist dort der LiDzer Psy-
chologe Josef Marrl {5l) optimal eingeseizt: cls Kabä-
rettist gestaltet er auch Nachschülungen mit Schmäh.

Als Sohn eines Bäckeß in
Andorf aufgewachsen, tr:ieb
es Josef Martl durch ver-
schiedenste Jobs und Beru-
fe, ehe er sich entschloss, die
Matura nachzuholen und zu
studieren - seine Wahl frel
schließlich auf Psychologie.

Aber nicht nu:r das Seelen-
heil von Mitmenschen lag

VANIOHANN HAGIN6ER

losef\artl aß Ve*ehrspsydlologe in Nad,süulungsdnsatz . , .

Sommer-Untensilien sind im Schnee brauchbar

Gilller und luflnufiulre ruch
im Ulinler gdffiereil hullen
Motorrad und Rasenmäher köDnen gehost ganz

hinten im Schuppen eingewintert werden, Doch es
gibt einige Sommei-Utensilien, die ünbedingt auch
im Wiuter gdflbereit gehslten werdetr sollten. Da
steht gatrz vortre der Gdller ünd - weil sie dcht viel
Platz brauchetr - Luftmatrat e oder SchwimmreifeD.

Gerade liirs Ilerumrut- nen reißfestetr Plastiksack
schen im Schnee huss es mit Stroh odei Heu lüllen.
nichl unbedingl eio sünd- zubindetr - scbon ist daj
teurer Schlitten oder ein -Scl itten-Sackerl" fertie.
Skibob sein. Da lul es auch Der Kugelgriller lässt
eineahe Luftmafarze oder sich im Wlntir vor allem
ein Schwimmreifen. Die gut l[rs Räuchem verwen-
aus dünnem Plastik sind den, da kühle Außentem-
aber eher ungeeignet, i{er- peraturen ein Aufheizen
den von jedem Steinchen des Garraumes verhindern.
aulgerissen. Aber die aus Koblen anheizen. gewäs-
dicker Faser haltel einiges sertes Buchenscheit drauf
aus. Ein Scblitten-Ersatz und schon sibt's Derfekten
ist auch das aus der Mode Rauch! Nicbt virpessen:
gekommene,Sackerl-: Ei- Griller-Deckel scblie-ßen! . , . undak Solo-KabarettlstzumThema,Altem" auf der Bühne


